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TÄTIGKEITSBERICHT

Jahresprogramm 2011 Stadtwerkstatt

1)
Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail

Kulturvereinigung Friedhofstraße 6 / Stadtwerkstatt


Kirchengasse 4 


4040 Linz

0732/73 12 09
stwst@servus.at

2)
Geschäftszahl


BMUKK-K201.575/0002-V/7/2010

3)
Projekttitel bzw. Gegenstand der Förderung anführen

Kulturprogramm 2011

Die Jahresförderung des BMUKK für das Kulturprogramm der Stadtwerkstatt wurde für die weitere, kontinuierliche Fortsetzung der inhaltlichen Themen aufgewendet. Im Jahr 2011 lag der Fokus auf Interventionen mit dem Schwerpunkt Kunst nach neuen Medien, Einladungen an ausgewählte Personen die in einem ähnlichen Arbeitsfeld tätig sind und der Entwicklung und Verwirklichung von bestehenden Ideen. Rund um diese Kernthemen stellen die Öffentlichkeitsarbeit, die Veranstaltungen und die Zeitung Versorgerin wichtige Kanäle der Stadtwerkstatt dar. 

4)
Auflistung aller vereinbarungsgemäß mit Bundesmitteln geförderten Tätigkeiten (z.B. Titel, Definition, Datum und Ort[e] der Veranstaltung oder Aufführung oder Ausstellung bzw. Durchführungszeitraum, Buchtitel … )

Eine genaue Auflistung der Projekte und durchgeführten Veranstaltungen, die 2011 in der Stadtwerkstatt statt gefunden haben, findet sich im Anhang und im Jahresbericht.

5)
Wurde das Projekt wie geplant durchgeführt? Waren inhaltliche, zeitliche oder finanzielle Anpassungen erforderlich?


Inhaltliche und zeitliche Anpassungen waren nicht im größeren Ausmaß erforderlich, das heißt, das Jahresprogramm konnte wie geplant durchgeführt werden.


Jedoch gab es eine finanzielle Anpassung für das Budgetjahr 2011, da durch gleichbleibende Fördersummen die Erreichung des Jahresprogramms in der geplanten Form aufgrund der steigenden Kosten nicht mehr durchgeführt werden konnte. Für eine realistische Umsetzung wären mehr Mittel notwendig gewesen. Die finanzielle Absicherung der Stadt Linz, ermöglichte es dankenswerterweise die entstanden Mehrkosten abzudecken.


Siehe Jahresabschluss mit angefügter Abssichtserklärung der Stadt Linz im beiliegenden Jahresbericht 

6)
War das Projekt aus Sicht der Zielgruppen erfolgreich? Darstellung der quantitativen Ergebnisse (Anzahl der Besucher, Auslastung, etc.) und Darstellung qualitativer Ergebnisse (Presseberichte, Rezensionen, etc.)

Veranstaltungen
121 Veranstaltungen + 12.684 BesucherInnen

Flyer, Plakate
60.000 Flyer, 8.000 Plakate

Facebook

Reichweite 4.700 Freunde

Newsletter

Wöchentlicher Newsletter an 700 Interessierte

Versorgerin

9.000 adressierte Exemplare x 4 Ausgaben im Jahr


Insgesamte Reichweite 2011: 83.684 Personen (Veranstaltungen, Versorgerin und Newsletter)


Ohne Flyer, Plakate und Newsletter wurden ca 13000 Personen erreicht.


Presseberichte und Rezensionen finden sie im beiliegenden Jahresbericht.

7)
Art erstellter Materialien (Programme, Broschüren, Einladungskarten, Folder, Plakate, Prospekte, Bild- und Tonmaterial)

Die Veranstaltungen der Stadtwerkstatt werden über verschiedene Kanäle beworben. Einerseits durch die Drucksorten wie Flyer und Plakate. Andererseits auch über die Online Möglichkeiten wie die Homepage und Facebook. Zusätzlich gibt es Veranstaltungshinweise über das Freie Radio FRO, den freien Fernsehsender dorfTV und die Zeitung der Stadtwerkstatt Versorgerin. Darin erscheinen auch begleitende Artikel zu den Projekten in und rund um die Stadtwerkstatt. Audio- und Videomaterial wird intern archiviert und im sogenannten Kunstlager aufgehoben.

8)
Wurde das Projekt auf Ihrer Homepage veröffentlicht? (Bitte die Webseite angeben)

Alle Veranstaltungen wurden auf der Homepage der Stadtwerkstatt angekündigt und auch über Facebook beworben. Im Archiv der Homepage, können ehemalige Veranstaltungen durchgesehen werden.

http://www.stwst.at/
http://www.facebook.com/stadtwerkstatt.stwst
9)
Welche der gemachten Erfahrungen müssen bei einem neuen Projekt/ einer Fortsetzung auf jeden Fall (schon) in der Planung und Durchführung berücksichtigt werden? (Fand eine Evaluierung statt)?

Eine längerfristige Planung bezüglich der Projekte und der Finanzierung bringt für die Stadtwerkstatt eine bessere kontinuierliche Umsetzung der uns wichtigen Themen. Der 3-Jahres-Plan für die Förderung der Stadt Linz ermöglicht uns dies schon in gewissen Bereichen. Fortlaufende und über einen längeren Zeitraum angelegte Veranstaltungen und Projekte, sind ein wichtiger Bestandteil des Jahresprogramms der Stadtwerkstatt und ergänzen die Öffentlichkeitskanäle wie die Veranstaltungen/Konzerte und das Programm im Café Strom als Tagesgeschäft.

Die Evalierung fand intern über unsere kritischen Rechnungsprüfer und unsere  Jahreshauptversammlung statt, extern über einen offenen Diskurs mit der Linzer Kunst und Kulturszene und über die internationalen KünstlerInnen die über unser „Artists in Residence“ Programm und zu Vorträgen nach Linz kamen.   

In Zukunft werden die inhaltlichen Positionen der Stadtwerkstatt in einem breiterem Umfeld (internationaler) kommuniziert werden.

10)
Welche Perspektiven eröffnet das Projekt für die Zukunft (weitere inhaltliche Bearbeitung des Themas, weitere KooperationspartnerInnen, öffentliche Folgewirkung, Nachnutzung des Projektes)?

Auch im Jahr 2012 werden die inhaltlichen Schwerpunkte beibehalten und weiter entwickelt. Neue “Community” bildende Massnahmen werden 2012 gesetzt werden.  Durch die Förderung von Bund, Land OÖ und Stadt Linz wird die Stellung der Stadtwerkstatt in der österr.  Kulturszene hoffentlich auch in Zukunft bestätigt bleiben. Dies ermöglicht uns auch neue Ideen in unsere zukünftigen Jahresprogramme einzuarbeiten.  Durch einen internationalen Dialog entstehen auch gemeinsame Interessen mit Organisationen in anderen EU-Staaten. Internationale Projekte und eine internationale Kooperation ist eine unserer Perspektiven.    
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